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Su roeift dodi, idi fammle Autogramme.
3eht fdiaffe idi mir ein neues an, ein gan3
befonders feines! 2Seijjt Su oon roem?...
Sie gröfjte Sängerin Amerikas kommt nadi
der Sdiroei3Ü 3n allen 3eitungen roird's
auspofaunt: Sie amerikanifche
Stimmdamenkönigin kommt 3u uns." 2Sie das
klingt! Seffer als Primadonna! 2Sas?

2ïïademoifelle ruft, ich muf)
aufhören ..."

* *

Sroei Sage fpäter.

Kleine! Senke Sir, roie romantifch,
die Gängerin ift ein 2Tlillionär! 3fî ein
amerikanifdier 2Rann, der anderthalb 2Hil-
lionen Sollar mit nach der (5diroei3 bringt.
Gr roill ein Sureau aufmachen mit dem
©eld, für Propaganda! öein! 3ch freue
mich fchon auf das amerikanifche Ködert!
Kufe!"

Hole] Theater s Konzerte Cafés |

ZÜRICH
¦iiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinin

(Restaurant Waldbaus Dolderl
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

1 Dîners, Soupers à prix fixes, à la carteli Nachmittagstee Hausgebäck
^ P^roh+eoilKcihn aD Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
H L-M dlUÖCIlUcJM! 1 ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

:: Sta.dttt.ea.ter ::
Samstag, abends 7V2 Uhr: Der Sterngucker", Operette v. Lehar.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Gastspiel von Richard Strauss,
Barbara Kemp und Kammersänger Ernst Krauss: Salome".
Abends 8-Uhr: Der Graf von Luxemburg", Operette v, L. Lehar.

Pfauentlaeater
Samstag, abends 71/2 Uhr: Rausch", von Strindberg.

Sonntag, abends 8 ühr: Das Extemporale", Lustspiel.

Corso ¦ Tlieater
Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag, abends 8 Uhr:

Variété -Saison
10 Welt-Attraktionen 10

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3V2 und abends 8 Uhr.

K Restaurant *j

Stöttham
ß Zürich-Enge X
n Der bekannte Edi Hug u
XXXXXXXXXQXXXXXXXXX

: DornröscMs Zauber -Schloss" 1

im Neuenburgerhof"
X SchoffelgasselO, Zürich 1 X

1 s? Eine SßhenscüttrdfSKeit Zürichs
4 Frau SopMo Egli 1842 +

Restaurant Café

Zur Kaufleuten
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Soaper Ff. 2. à la carte ja jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedieneng.

Feiriste in- and ausländische Weine, offen
and in Flaschen. Stern-Bräa.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER-FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller m Schaffhausen,

CERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1851

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98'
nächst dem Bahnhof

0tk\ gf Schifflände 26

Jaollerei ®
Bekannt prima Küche. Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Reingehalt. Qualitätsweine Propr. A. Beerhalter - Jung.

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

X Vegetarisches Jtesfaurant! \
X Ziîvich Siblstrasse 26128, vis-à-tris SL Annahof X

pillllillllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIH Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.* fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu X
jeder Tageszeit. I829 Inh.: A. HILTL

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiuiiiiiifi;

Hotel RLBULR
nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer \ißt\ Fr. 2 an

Bürgerliches Restaurant
3T"I-. Kolirlo.

illlll!!!!]il!lll!lli!l!!l[!ll!!!llll[l!l!lllllll!lll!l!!l!!llll!linni!![l>lllllllllllll!ll!ll>lll!lll!!l

^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii Blaue Fahne î?1.
Spezialausschank : Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Verein«

Grosser Garten. DINERS. M. Künzler-Lutz

Ruttclgoffc S, näcfjff eohnhofffrofje

^nerfonnt biüigfrce $rübflüd?0*8efraurant
©pcjioUtät: £eberBnödel und ©cbüblingc!CQUV

[tnmnmtt ftirma liefert
II 1 n 3eanSreo,53ud>-

UII 1 U bruchcrei,3ürid).

^ßenfionsbriefe
Son 25era Sern.

Caufanne, den I. öebruar 1918.

Ciebe kleine!
Seit einem 21Zonat bin idi nun roieder

hier in Caufanne jn Senfion. 2Iber Su
mufjt nidit glauben, dafj idi darum
roeil idi in der 2Seftfchroei3

Su. idi mufj Sir etroas (Sntfehliches er-
3ählen! Gtroas gan3 Schreckliches! 21ber

es bleibt unter uns, hörft Su?! 2Benn's
in die greffe kommt, oerbieten fte midi.
5ïa ja, roenn fle fogar gan3e Seilungen
oerbieten Clnd intereffanle nodi da3u

: VAprès- Guerre" 2ïïademoifelle
papelt fie alte bei pch auf. die oerbotenen
Gfjemplare in oiereckige kleine Slättchen
3erfdinitten. Qeden 2ïïorgen nimmt fi« ein

Saar Slätter mit hinaus.

21di ja. mein ©eheimnis! 2Ilfo höre:
3di habe eine furchtbare Entdeckung an
mir gemacht!! 3di bin idi bin ein
Sroitter! Gntfeblich, nicht ?1

3di roar fchon fo hübfeh unter 2ïïade-
moifelles (Sinflufj, da lud midi mein Onkel
nadi Sern. Gr führte mich in ein 2<on3ert.
2lls roir hineingingen, fagte er: Sas ift ein

Propaganda -2<on3ert." 3ch fagte: 3<Ji
dachte, es fei ein Som-2(on3ert?"
Sachher fagte ja 2Tlademoifelle fogar, mit
Propaganda hätte das nidits 3U tun die

gan3e Sache fei lediglich eine 2TIagenfrage.
2<unft geht nach Srot: aber ich glaub's
nicht. 2Ils ich drin fafj, 2<teine, die Seele
hat er mir herausdirigiert, der öried, oder
roie er heifjt. 2lls er fertig roar, roar auch
idi fertig, ôertig mit der 2ïïademoifelle und
altem drum und dran.

3n der Senfion aber ging's roieder los!

Du weißt ciock. ick sammle Autogramme.
Ieht sckasse ick mir ein neues an. ein ganz
besonciers seines! Weißt Du von wem?...
Die größte Sängerin Amerikas kommt nack
äer Sckweiz Ii In allen Zeitungen wirä's
ausposaunt: Die amerikaniscbe Stimm-
äamenkönigin kommt zu uns." Wie äas
klingt I Besser als Primoäonna! Was?

Rlaäemoiselie rust. ick muß
auskören ..."

Zwei Tage später.

Riems! Denke Dir. wie romantisck.
äie Sängerin ist ein Millionär! Ist ein
amerikaniscker Mann, äer onäertkoib
Aliilionen Dollar mit nack äer Sckweiz bringt.
Er will ein Bureau ousmacken mit äem
Gelä. sür Propaganäa! Sein! Ick sreue
mick sckon auf äas amerikaniscke Konzert!
Ruß!"
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»I>IIII>>>III>IIIIIII>II>IIIIIIIII>>I>>II>>II>IIIlIIIIIIII>IIIII>III>I>IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII>!II>>II>IIIIIIIIIIIIIII^

SM ^üriokbsrg l.olinsnäsr Aussiotitspunkt ^
W Vollstänäig rsnovisrts Qssollsolisttsrâums :-: W

I vînvrs, Soupers à prix fixes, à Is vsrîo ï
W lilsvkmiNsgstee »susgebSilllt
^ k^»»-»l->4sQ.il"»iZ^»ri äb l^ömerkok alle 5 Minuten bis t2 llkr nackts. Abonne-
--- l^l alllsvUUcZlNZ ments ?u fr. 3. (20 Lts. derZwärts, t0 Lts. talwärts). Z
Siiiiiliiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiililliiiiiiiliiililiiiliiiiiiiliiiilliiliiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiii»^

LarnstâA, absnäs 71/2 vbr: vsr KternAuàsr", Ovsretts v. I^skar,
Lonntas. naokrn. 3 llkr: Kastspivl von Rivkarä Strauss, Lar-
dar» Leinp nnä Lammersänser Lrnst Xrunss: 8»Ioius".
Absnäs 8 llkr: Oer Krak von I^uxeinburs", Opsrstts v, 1^. I^skar

LamstaA, absnäs 71/2 llkr: kansod", von LtrinäbsrZ.
LonntaZ, absnäs 8 vbr: Das IZxtsrnporalo", I^ustspisl.

OisnstaZ, OonnorstaZ. Lainstag nncl Lonntas, absnäs 8 llkr:

10 «Llt-attrsktionen 10
LonntaZs 2vsi Vorstsllun^sn, naebrnittaxs 3^/2 unä absnäs 8 llkr.

U I-isstsursnt H

8 Oor bskgnnts Läi I-lug »
XXXXXXXXXl-IXXXXXXXXX

chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

!' ..lllirMltieil'! imider 5à"ch ch
ch im dtsusndurgsrkot" ch

^ Lokottslgsssoic), ^üriok i ^
: s klne îekenMiîrWelt MM! A :
ch ^su !Sczx>I^1s 842 «

Restaurant (5akê

2ur Xallkleuten
Dîner ?r. 2.26. Louper k'r. 2. à la carte zu jecler 2eit.

lìeicbkalt. Lxeiselcarte. ^uklnerksarne Leclieuvriz.
keiNste ia- oaä avsläricliscke ^eine> okleri

oacl iu ?lascbeu. Ltern-lZrau.
rlurliruauli-Ller.

entplieklt sick be-teus : L. IvIVI^QLlì-LIìLV

VkiZôtàliK8 8pki8Sll°lI8
VorsÜAlisker l?c>1

IVlittsg- unü avvnliltisiîk
Ls.knkot'strssss 98 >

näokst äsn» lîaknbok

chchchchchchchèchchchchchchchch chchchchchèch» chchchchchchchchchchchchchchch»

St?à»n^ /i/êàa /tüc/rs. à />. unak

«»

Angsnskmsr Spanier-
gsng sus äsr Stsät.
Quts, rssls Wsins,
prîms Iviost (sigsns
i<sllsroi). l.öwsnbisr!

t-iätl. srnptioklt slok

August t^rsv.
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ch ch
ch >4llc/l cke/î ve^wô/î/îà/en /l/î«/'/'ûc/îen e/à/i/'sá ch

^ //e/sc/z/o^e /isuc/îs/ /Ca/Zee, T'es, t?/zoco/aâ -u ^
ch /eÄer T'aFss^e^. .gz» //î/ì..- /t. ////.T'/. ch

chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch chchchchchchchch
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iiotizl gi.iZiil.N
nâckst iisuptdskriinif Lckàengzsse Z

Lut tZingizi'icbttZtiz Rimmel» ì^on rì sn
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Lpsxialaussebank : ?riw» kbsinlsiäor-
?oläsc:KIössoksnbisr. OrisiuaiAünoknsr
>: unä Visnsr Küobs :-:

läxliell Komsst >»>2 ^8tllls88ixe8 0setlg8!ös

Ilsslno uostsursnt ilîrokt sm Soo
(ZsssIIsoksstssLis tür biocàoiton unä Verein«

Qrosssr Oertsn. OINel-îS. HH. IlllNXlv>f.I.utT

ê Zum großen Hirschen HA
Ruttelgasse S, nächst Sahnhofstraße

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Nestaurant
Spezialität: Leberknooel unö Schüblinge!M ?M0mtt Firma liefert

iNln2eanFrey.Buch.
UIItvdruckerei.Jürich.

Pensionsbriese
Don Aera Bern.

Lausanne, äen I. Sedruar 1913.

Liebe RIeine!
Seit einem Alonat bin ick nun wieäer

bier in Lausanne in Pension. Aber Du
mußt nickt glauben, äaß ick äarum
weii ick in äer Westsckweiz

Du. ick muß Dir etwas Entsehiickes er-
zäblen! Etwas ganz Sckrecklickes Aber
es bleibt unter uns. körst Du?! Wenn's
in äie Presse kommt, verbieten sie mick.
Ra ja. wenn sie sogar ganze Zeitungen
verbieten (tnä interessante nock äazu

: I.'A.pres- (Guerre " Maäemviselie
stapelt sie alle bei sick auf. äie verbotenen
Exemplare in viereckige kleine Biättcken
zerscknitten. Jeäen Rlorgen nimmt sie ein

Paar Blätter mit kinaus.

Ack ja. mein Gekeimnis! Also köre:
Ick kabe eine surcktbare Entäeckung an
mir gemackt!! Ick bin ick bin ein
Zwitter! Entsehiick. nickt 71

Ick war sckon so bübsck unter Rlacle-
moiselies Einfluß, äa luä mick mein Onkei
nack Bern. Er sükrte mick in ein Ronzert.
AIs wir kineingingen. sagte er: Das ist ein

Propaganäa -Ronzert." Ick sagte: Ick
äackte. es sei ein Dom-Ronzert?"
Rackker sagte ja Rlaäemoiselie sogar, mit
Propaganäa kätte äos nickts zu tun äie

ganze Sacke sei leäigiick eine Rlagensrage.
Runst gekt nack Brot: ober ick glaub's
nickt. AIs ick ärin saß. Rleine. äie Seele
bat er mir kerausäirigiert. äer Srieä. oäer
wie er keißt. AIs er fertig war. war ouck
ick fertig. Sertig mit äer Aloäemoiselie unä
allem ärum unä äran.

In äer Pension aber ging's wieäer los!
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